
Klemmprinzip

Die Direktstecktechnik basiert auf
der Schenkelfedertechnologie. An-
ders als bei der Zugfedertechnik
wird der Leiter nicht von außen ge-
gen den Strombalken gezogen, son-
dern von innen gegen die stromfüh-
renden Bauteile gedrückt. Auf den
ersten Blick kein gravierender Unter-
schied, doch für den Anwender eröff-
nen sich dadurch Vorteile bei der Be-
dienung. Die Kontur der Schenkel-
feder, die beim Einführen des
Leiters selbsttätig öffnet, ermöglicht
eine Frontverdrahtung ohne Werk-
zeug – vorzugsweise von starren Lei-
tern (Bild ➊). Flexible Leiter lassen
sich ebenfalls verwenden, sofern sie
mit Aderendhülsen oder ultraschall-
verdichteten Leiterenden vorkonfek-
tioniert sind. Die Direktstecktechnik
sorgt für eine zuverlässige, vibra-

tionsfeste und gasdichte Verbin-
dung.

Eigenschaften

Der Klemmraum der Installations-
klemmen DTI von Phoenix Contact
mit Direktsteckanschlusstechnik be-
sitzt ein Anschlussvermögen – ab-
hängig vom Klemmentyp – bis zu
10 mm2. Die Leitereinführtrichter er-
möglichen eine sichere Handhabung
sowie kurze Verdrahtungszeiten. Die
Vorteile dieses Klemmprinzips nutzt
der Hersteller seit mehr als 25 Jah-
ren, beispielsweise als Standard in
der Leiterplattenanschlusstechnik.
In der Gebäudetechnik kommt die
Schenkelfeder in den letzten Jahren
zunehmend zum Einsatz, sei es
beim Leuchtenanschluss oder wie
hier bei der Reihenklemme. 

Die halogenfreien Kunststoffkompo-
nenten der Klemmen sind selbstver-
löschend im Brandfall und erfüllen
die höchste Brennbarkeitsklasse ge-
mäß der Vorschrift UL 94 V0. Für ge-
ringe Übergangswiderstände beste-
hen alle stromführenden Elemente
aus hochwertigen Kupfermateria-
lien. Der Einsatz hochlegierter Feder-
stähle als Kontaktelemente ist die
Basis für eine dauerhafte mechani-
sche Sicherheit der Klemmverbin-
dung. Die Eigenschaften des Rei-
henklemmensystems Clipline com-
plete – großer Anschlussraum,
großflächige Beschriftung jeder
Klemmstelle sowie das flexible
Steckbrückensystem – finden sich
ebenfalls bei den Installationsklem-
men.
Die Klemmen genügen insbesonde-
re den Anforderungen der Elektroin-
stallation sowie des Verteilerbaus.
Die Dreistock-Installationsklemmen
haben eine kompakte Bauweise.
Die Leiteranschlüsse sind nicht
nebeneinander, sondern ergono-
misch übereinander angeordnet, so-
dass auf einer Baubreite von 5 mm
ein kompletter Einphasen-Netzan-
schluss erfolgen kann. Aufgrund ih-
rer kompakten Bauform lassen sich
die Klemmen auch nachträglich in
Verbundanordnung, das bedeutet
bei montierter Neutralleiter-Sammel-
schiene, einzeln auf- und abrasten
(Bild ➋). Dies ist vor allem bei spä-
teren Erweiterungen oder Ergänzun-
gen der Anlage von Vorteil. Für Stan-
dardverdrahtungen sowie Einspei-
sungen gibt es neben mehretagigen
Klemmen ferner Durchgangsklem-
men für Anschlussquerschnitte bis
10 mm2.

Brückenkonfektionierung

Alle Installationsklemmen dieser
Baureihe ermöglichen eine schnel-
le und individuelle Potentialvertei-
lung aufgrund ihrer zweifachen
Brückungsmöglichkeit. Sogar die
Dreistockklemmen besitzen pro
Etage einen doppelten Brücken-
schacht. Mit Hilfe des Steck-
brückensystems aus dem Reihen-
klemmensystem Clipline complete
lassen sich Querverbindungen bei-
spielsweise von L1/L2/L3-Poten-
tialen beliebig und dennoch mühe-
los vervielfältigen (Bild ➌). Eine
Dreiphasenapplikation wird auf
diese Weise auf nur 10 mm Bau-
breite gebildet. Eine überspringen-
de Brückung erfolgt durch das Aus-
brechen einzelner Kontaktpins.
Die leichte Perforierung der Kon-
taktoberfläche gestattet eine indi-
viduelle Brückenkonfektionierung
ohne Kraftaufwand und sorgt zu-
dem für saubere Bruchkanten. Es

Elektropraktiker, Berlin 60 (2006) 8 657

Installationsklemmen
in Direktstecktechnik
Installationsklemmen in Direktstecktechnik erleichtern den
schnellen und Platz sparenden Aufbau von Unterverteilungen.
Doppelte Brückenschächte ermöglichen eine übersichtliche
Potentialverteilung, die federnde Neutralleitertrennung eine
normgerechte Isolationsmessung und Fehlersuche.

➊ Bei der 
Leitereinfüh-
rung öffnet sich
das Kontakt-
element auto-
matisch und
werkzeuglos

➋ Die Installa-
tionsklemmen
können auch
nachträglich
ohne Entfernen
der N-Sammel-
schiene in be-
stehende Klem-
menreihen inte-
griert werden
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stehen 2- bis 50-polige Brücken-
varianten zur Verfügung.

Varianten

Gemäß den verschiedenen Errich-
tungsbestimmungen für Starkstrom-
anlagen in Gebäuden sowie deren
Sonderbestimmungen gibt es Vari-
anten der Installationsklemmen-
Grundausführung von „Außenleiter
Durchgang – DTI 2,5 L“ bis hin zur
klassischen „Einphasen-Netzan-
schlussklemme DTI 2,5 PE/L/NT“.
Vorkonfektionierte Klemmenblöcke,
die Standardschaltungen wie Dreh-
stromsysteme oder drei Wechsel-
stromkreise pro Montagevorgang
abbilden, bieten zusätzliche Vorteile
bei der Handhabung. Alle Installa-
tionsklemmen des Herstellers sind
zueinander kompatibel. Die N-Trenn-
schieber befinden sich bei allen In-
stallationsklemmen an der gleichen
Position. Somit können Klemmen
unterschiedlicher Anschlusstechni-
ken und -querschnitte miteinander
kombiniert werden. 
Für Sicherheitsbeleuchtungsanla-
gen gemäß der Normen DIN EN
50172 und DIN VDE 0108 ist es
zwingend erforderlich, dass die Ver-
teiler eine Messung des Isolations-
widerstands ohne Abklemmen des
Neutralleiters erlauben. Dies wird
mit sogenannten Neutralleiter-
Trennklemmen realisiert. Die Instal-
lationsklemmen mit Neutralleiter-
funktion sind mit einem schrauben-
losen Trennschieber ausgerüstet.
Durch einfaches Einschwenken mit
einem Standard-Schraubendreher
gleitet die Kontaktgabel auf die
10x3 mm große Sammelschiene
(Bild ➍).
Eine Zwangsführung des Kontaktele-
ments in einem separaten Minige-
häuse sorgt für eine Stabilisierung
der Sammelschiene im Verbund. Die
Verrastung des Schiebers in den
Endlagen bietet zusätzlichen Schutz
gegen eine unbeabsichtigte Kontak-

tierung. Die Schaltposition lässt
sich eindeutig erkennen, sodass der
Prüfaufwand in der Praxis gering ist.
Besondere Schaltungsaufgaben
können durch Funktionsklemmen
mit standardisierter Steckzone um-
gesetzt werden. In Kombination mit
Funktionsbausteinen aus dem Rei-
henklemmensystem Clipline com-
plete lassen sich verschiedene
Schaltungsaufgaben vergleichs-
weise einfach realisieren. Die Funk-
tionsstecker werden mit Bauele-
menten wie Dioden, Widerständen
oder Feinsicherungen bestückt, He-
beltrennmesser dienen der Auftren-
nung von Einzelstromkreisen bei-
spielsweise in medizinisch genutz-
ten Bereichen. G. Busch
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AUS DER PRAXIS

➌ Einfache Potential-
verteilung durch Doppel-
brückenschächte mit
Steckbrückensystem

➍ Die Installationsklemmen
mit Neutralleiterfunktion
haben einen schraubenlosen
Trennschieber

Die neue Konzernzentrale der Infi-
neon AG wurde mit der hier vor-
gestellten Installationstechnik
ausgestattet. Die ein- bis dreige-
schossigen Gebäude umfassen
etwa 150000 m2 oberirdische Ge-
schossfläche. Ein Projekt dieser
Größenordung stellt hohe Anforde-
rungen an die Elektro- und Gebäu-
detechnik. Bei der Ausrüstung die-
ses Projekts hat sich die Passau-
er SAB Schaltanlagenbau GmbH

wegen des werkzeuglosen Leiter-
anschlusses für die Installations-
klemmen mit Direktstecktechnik
entschieden und nutzt diese für
unterschiedliche Schaltungsauf-
gaben: Standard-Beleuchtungsan-
lagen, Sicherheits- und Notlicht-
systeme, Tür- und Torsteuerungs-
anlagen. Insgesamt umfasst die
Installation etwa 700 Standvertei-
ler mit rund 180000 Installations-
klemmen.

Anwendungsbeispiel

Die Standverteiler werden hier in horizontaler Lage mit den
Komponenten bestückt Fotos (6): Phoenix Contact
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